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Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auch den Verstand
'Paul SBodjnmnn

<3o fo, ©u bteibfî roieber in ber britten Ätaff!" 3a, icb bin bafür SSocfttjenber

ber 23eranûgungêfommiffton bee SSereinê ber Surucfgeftetlten !"

Steber hebelfpalter!
Su beftnbeft Std) in einem ganj

geroaltigen Qftttum, menn Sit glaubft,
bie Spanifcfjbötfibatjn" ,3cfj=33abcn

roäre bte ältefte fdjroeis. Sampfbatju
ijerrjcfcn. Sefe bod) bitte bie 9c. Q. Q."
bom 4. 9Jîat a. c, bort ftttbcft Sit
ganj bcutlidj, bafj eë am 4. ÜTJcai 1875

fdjon 50 Qfatjre fjer finb, bafj bic

2tvede 2Bintertt)ur=33auiita ber bama=

[igen Söfjtalbabjt (tjeute S. 33. 33.) in
betrieb genommen rourbe. Sa ber

4. 9Jcai 1875 tjeute aucf) fdjon mieber

50 ^aljrc juntd liegt, ttttb 2X50 100

ergeben, mufj nadj Slbam Stiefc ber

©rûnbungêtag fo ttttgcfätjr auf bett

4. ffliat 1825 gefallen feilt. SRittjin be»

fitjt baë îôfjtaf bic ältefte 95at>n Kit
robaê. Su roirft, Ib. Stebelfpalter, ittttt
im Sößtal geroalttg bief 9ccbcf jtt
fpalten fjabctt, roeldjer infolge biefer
sJcettigfeit oom cpötjenraudj ber £albc=

rootjner entftetjen bürfte. Sic ©.33.33.

tjat ûbrtgenê aucf) nod) brei Sotbmo*

üben, bic fett Qfnbetrtebnatjme biefer
©trecfe fdjnanfeu, übernommen uttb hc-

nüfjt fic jetjt, rote toir auë glaitbtuürbU
ger Duelle erfafjren, auf ber Strede
3itrtct)=(If)ttr=3ürtcfj für bte jufdjlagê*
pffidjttgett ecfmelfjügc 177 unb 83

3ürtcf)=(Xt)itr, fotoie 184 uub .194 (Xf)in;

3Üridj. 9hm toirft Su aucf) begreifen
fönnen, bafj biefe Sdjitclljüge in 24jaf=

mit, 3Bâbenêtoil, Sßfäfftfon, giegef--
brüde, SBcefen, ©arganS, Stagc^ uttb

Sanbquart §afte madjen; toeitn Su,
lieber hebelfpalter, bereittft 100 Scn^c

äätjlen roirft, toirb man Sir attet)

Sctjnauftjafte göttiteu mögen. Siefe

Scljnctljüge fommen ûbrtgenê ifjrer
3ufcf)lagêpflid)t bolf unb ganj nad);
baê merfft Su am beften ait Seiuec

Sitjdnrtdjtung, ioenn Su bic gau.jc
2trede mit biefen QÜQtn befarjren fjaft.

Sttê 9îettefteê teilen luir mit, bafj in
ber 33aljnt)offtage ,3iegeIbrüde=2Beefen*
sJcieberurnen, âtoifctjett biefen ©emetu=
ben unb ber ©eneraI<Strettiott ber

8. 33. 33., eine ©intgttng crjtett roer=

ben ïottittc, bafjingefjenb, bafj lieber*
uruen einen 5 ro e i t e n 33afjnt)of, unb

jroar jioifdjcn 3<cgeIC)rücfe unb SBeefçn

ertjält. Siefer 33atjttfjof, roeldjer 9ctc*

berurnen §.=33. fjetfjen toirb, befommt
ein S3uffet 1. unb 2. klaffe, nnb mirb
obtigatortfcfjc ,§attcftef(e für fämtficfje
3üge. Sie ßknerafbirefttott foff ein

feierlidjeë CMübbc abgefegt fjaben, baf;
eë in ^ttfttnft nie mefjr borfontiucn
mirb, bafj Sgtrajügc ungarifdjer $e=

rtettfinber bon unb naefj 33efgieit einen

biefer bret 33afjnfjöfe otjne fralt ooi;
niinbeftenê 20 30 SRinuten bitrclj«

fafjren loerbeu. Sämtficfjc 3uQe b0'1

unb nact) Qüxia), Qfyvtt uttb SBudj*

füfjrcn birefte 3Bagett nad) ^tege(=
brüde=9cieberurncn .^>.=9S.=S3?cefen=9'tti-

felë=©faritë=£tnt!jal ctitcrfcitë uub 3ie

gelbrüdc 9tieberitruen=Sorf SRafelê

Sintt)al dnberfeitê, fobafj affo toieber

alte brei Seiten biefeê tocrïetjrërcidjen
Sreiedë befatjren toerben. Stufjerbem
crfjäft bte Strede 3ürtcfj=9Jtcifcit=9tap
pcrëmtf=3iegcfbrûde=©Iaritë (bon ftxz-
gelbrüde über beibe Sinien) 2 Sdjueff»

jttgëpaarc ofjne ,<paft biê refp. bon 3ie=

gelbrüde uttb 3üridj, bte glarncrifdjen
frauptbatjttljöfe unb Stationen roerben

affe bon btefen 3it9cu bebtcttt.

Çerborgerufen burd) baë ,3uftanbc-
fömmen biefeê großzügigen Sfbforn»

mené fctjtefjen nun ätoifdjen 9}cittöbi

itnb Sudjfingen bic .'ootefpafäfte toie

^Bif;c jum 33obeu fjerauë, fobafj fidj
bie ft. gaUifdje Âantouëregterung ber=

aufafjt fafj, tocgen btcfer unerhörten
ADonfttrrettj gegenüber 3Bcefen, Sfntbeu

ufm. beim 93unbeërat 33efdjmcrbe jn
crfjeben. (is foll febodj in tetjter Stinte e

eine Einigung baburef) erlieft toorben

fein, bafj tt. 3ufage ber ©eueralbiref-
tiott baê SJuffet 1. unb 2. Maffe beë

bereitë in-33au begriffenen 33af)itt)ofe»
Sfôtëberurnen \\ -3;. auf ft. gaflifcfjcë

.'dofjeitëgebiet 51t ftetjen fommen foff.
Slujjerbem toitt bie 8inie S5ßintertt)ur=

grauenfelb SRomanêtjorn nur nod) ein*

ftourig bcfafjreu locrben, ttnb tft baë

äloette ©eleife jroifdjen SBitttertfjur unb

Oberrointerttjur bereitë entfernt roor*
beu. Sie ft. galïifdje Regierung foff
ber ©eneralbirettion ber S. 33. 33. für
biefeë grofee Qcntgegenïommèn cineit
Örben erteilt tjaben. mww

*
®er paffenbe ©ttl

Sllfo, §crr 33aitfteitt," fagt bie .'pei

ratëOermtttïeriu 51t bem befannten 3lr=

etjiteften, ,,icl) mödjte mir eine SßiCta

bauen laffen. ftn roeldjem Stil roürben
Sic mir raten?"

Slm baffenbften für Sie roäre rootjl
ein Atuppetbau!" gjtfe«$

*

©tolj
cr fagte baë, roie ettoa Eolum=

buë jit feiner ftxau gefagt fjabeit
roürbe: Su, jetît tjob' idj Stmerifa
entbedt .!" ça. $t».

Wem (?vìi ein ^.nit Aldi, àem Aidt er aueli clen Verslaiicl
Paul Bachmann

So so, Du bleibst wieder in der dritten Kliiß'l" Ja, ich bin dafür Vorsitzender

der Vergnügungskommission des Vereins der Zurückgestellten!"

Lieber Nebelspalter!
Du befindest Dich in einem ganz

gewaltigen Irrtum, wenn Dn glaubst,
die Spanischhötlibahn" Zch-Badeu
wäre die älteste schweiz. Dampfbahn
gewesen. Lese doch bitte die N. Z. Z."
vom 4. Mai a. c., dort findest Dn
ganz deutlich, daß es am 4. Mai 1875
schon 5V Jahre her sind, daß die

strecke Winterthur-Bauma der damaligen

Tößtalbahn (heute S. B. B.) iu
betrieb genommen wiirde. Da der

4. Mai 1875 heilte auch schon wieder
50 Jahre znrück liegt, nnd 2X50 100

ergeben, muß nach Adam Riese der

l^ründuilgstag so nnqcfähr ans dcn

4. Mai t ^5 gefallen sein. Mithin
besitzt das Tößtal die älteste Bahn lv»

ropas. D>l wirst, lb. Nebelspalter, nun
im Tößtal gewaltig viel Nebel zu
spalten haben, welcher infolge diefer
Neuigkeit vont Höhenrauch dcr Talbc-
wohner entstehen dürfte. Die S.B.B.
hat übrigens auch noch drei Lokomotiven,

die seit Inbetriebnahme dieser

strecke schnanfcii, übernommen nnd
benützt sie jetzt, wie wir ans glaubwürdiger

Quelle erfahren, ans dcr Strecke

Zürich-Chur-Zürich für die zuschlags-

pflichtigen Schnellzüge 177 und 8!Z

Zürich-Chnr, sowie 184 und 194 Chnr-
Zürich. Nun wirst Dn anch begreifen
können, daß diese Schnellzüge in Thal-
wil, Wädenswil, Pfäffikon, Ziegelbrücke,

Weesen, Sargans, Ragaz nnd
Landanart Halte machen; wenn Dn,
lieber Nebelspalter, dereinst 100 Lenze

zählen wirst, wird man Dir anch

Schnaufhalte gönnen mögen. Diefc
Schnellzüge kommen übrigens ihrcr
Zuschlagspflicht voll und ganz nach;
das merkst Dn am besten air Deiner
Sitzeinrichtnng, wenn Dil die ganzc
strecke mit diesen Zügen befahren hast.

Als Neuestes teilen wir mit, daß in
der Bahnhofsrage Ziegelbrückc-Weesen-
Niederurnen, zwischen diesen Gemeinden

und der General-Direktion der

S. B. B., eine Einigung erzielt werden

konnte, dahingehend, daß Nieder-

nrnen einen zweiten Bahnhof, und

zwar zwischen Ziegelbrücke nnd Weesen

erhält. Dieser Bahnhof, welcher Nic-
dernrnen H.-B. heißen wird, bekommt
ein Buffet 1. und 2. Klasse, nnd wird
obligatorische Haltestelle fiir sämtliche

Züge. Die Generaldirektion fols ein

feierliches Gelübde abgelegt haben, daß

es in Zukunft nie mehr vorkommen

wird, daß Extrazüge ungarischer Fe-
rienkinder von und nach Belgien einen

dieser drei Bahnhöfe ohne Halt von
mindestens 20 30 Minuten
durchfahren werden. Sämtliche Züge von
und nach Zürich, Chur und Bnchs
sichren direkte Wagen nach Ziegel-
brücke-Niederurnen H.-B.-Weesen-Nä-
fels-Glarus-Linthal einerseits nnd Zü

gel brücke - Niedernrnen-Dors - Näfels -

Linthal anderseits, sodaß also wieder
alle drci Seiten dieses verkehrsreichen
Dreiecks befahren werden. Außerdem
erhält die Strecke Zürich-Meilen-Rap-
Pcrswil-Ziegelbrücke-Glarus (von
Ziegelbrücke über beide Linien) 2 Schnell-

zngspaare ohne Halt bis resp, von Zie-
gcldrücke und Zürich, die glarnerischen
Hauptbahnhöfe und Stationen iverden

alle von diesen Zügen bedient.

Hervorgerufen durch das Znstandc-
kommen dieses großzügigen Abkommens

schießen nnn zwischen Mitlödi
und Lnchsingen die Hotclpaläste ivie

Pilze znm Boden heraus, sodaß sich

die st. gallische Kantonsregiernng
veranlaßt sah, wegen dieser unerhörten
Konkurrenz gegenüber Weesen, Amden

nsw. beim Bundesrat Beschwerde zu
erheben. Es soll jedoch in letzter Stnncc
eiue Einignng dadnrch erzielt worden
sein, daß lt. Znsage der Generaldirek-
tioit das Buffet 1. nnd 2. Klasse des

bereits in Bau begriffenen Bahnhofe»
Niedernrnen H. -iv ans st. gallisches

Hoheitsgebiet zn stehen kommen soll.

Außerdem will dic ^inic Winterthnr-
^raueiifeld Nomanshorn nur noch eiii-
splirig befahren wcrdcn, nnd ist das

zweite Geleise zwischen Winterthur und

Oberwinterthur bereits entfernt worden.

Die st. gallische Regiernng soll
der Generaldirektion der S. B. B. für
dieses große Entgegenkommen einen
5lrdcn erteilt haben. «cM-ar,

Der passende Stil
Also, Hcrr Banstein," sagt die Hei

ratsvermittlerin zu dcm bekannten
Architekten, ich möchte mir eine Villa
bauen lassen. Zn welchem Stil würden
Äe mir raten?"

Am Passendsten fiir Sie wärc Wohl
ein KiiPPelbau !" Mme,-

Stolz
er sagte das, lvie etwa Coluim

bus zu seiner Fra» gesagt haben
würde: Du, fehl hab' ich Amerika
entdeckt...!" Ha. Mo.
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